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l^4-"1j 3ir. 833.

14 ,0W Gulden werden
dargeliehen.

Aus dem Johann Kalister'schen Gemeinde-
veyeUungs.Stiftunqsfonde werden 14,000 st. zu-
Mmen oder in Beträgen von mindestens 3000 ft.
W n «fterz. Verzinsung und pupillarmäßige Hypo-
lyelarsicherstellung dargeliehen.

Darauf Reflcctierende wollen unter Nachwei-
M g der geforderten Sicherstellung beim krainischen
Wdesausfchusse einkommen.

Schach am 8. Februar 1879.

^ ^ k r n i n i s c k e , , LunlIe8N,l»sck,.jse.

Theater - Verpachtung.
, I u r Unternehmung der deutfchen Vorstel^
H e n im landschaftlichen Theater in Laibach
""ytend der Saison vom Monate September 1879

v zum Palmsonntage 1880 wird hiemit der
^luurs ausgeschrieben.
t>?3 Unternehmer hat ein den Ansprüchen

. gebildeten Publikums entsprechendes Schau-
s t Lustspiel, sowie Posse und Operette beizu-
Vo s?s' ^"^ lene Bewerber, welche auch Opern-
Hf . '"gen zu bietsn sich verpflichten, wird vor-

» ^ Rücksicht genommen werden.
^ M r die Theaterbibliothek, Garderobe und,
teick ^ ^ ^ vorhandene Scenarium nicht aus-
U n ? ^ ^ "" lh sür neue Decorationen hat der

K i l l e r zu sorgen.
M ^ " ^ ^ demselben nebst den Eintritts-
gab " I " ^ " " l dem Landcsausfchusse nach Maß-
Suli gebotenen Leistungen zu vereinbarende

Mention zugesichert.
e, Zollte der Bewerber nach dem Wunsche des
. Aschen dramatischen Vereines in Laibach auch
^ ^ufsi'lhrungm slovenischer Bühnenvorstellungen
<>.̂  Maßgabe der mit diesem Vereine zu pfle<
^ ^", y ^ ^ Landesausschusse zu genehmigenden

eremdarung übernehmen, so würde hiefür eine
lindere Subvention zugesichert werden.

., Bewerber um diefe Unternehmung wollen
M Gesuche unter Nachweisung der bisherigen
j u n g e n , des Besitzes der nöthigen Bibliothek

^ Garderobe und unter Anschluß einer Caution von
H," st. in Barem oder in auf der österreichischen

"se notierten Obligationen nach dem Tageskurse
h. b i s 1 0 . M ä r z 1 8 7 9
Nramts einbringen und in dem Offerte besonders
vn n " ' °^ ""5 die Uebernahme slovenischer Bühnen-
" " M u n g m reflectiert wird.
s . ^ ^ näheren Bedingungen können beim ge-

igten Landesausschusse eingesehen werden.
Laibach am 5>. Februar' 1879.

l 6 " ü ^ 3 ) Nr . 150.

Kundmachung.
Die P. T. Oinkommeusteuerpfiich-

'gen in Laibach werden mit Be
"'s auf die im Amtsblatte der „Lai.
, ^ b " Zeitung" vom RQ. Jänner
«V ̂ ? veröffentlichte diesamtliche
^""dmachunss vom:l. Jänner l ^ 7 V
s^.'uals aufgefordert, die vor
s^rlsrsmaßist verfaßten ^inkommen-
""'"bekenntniffe pro R879 nun
^ h r längstens
a,^ ^ * ^ ^ » e b r u a r d. I .
, ^ " . 5 " überreichen, widrigens sie
d ^ ^ I " l t t e n der KK :ZH nnd 33
,u,..^«kommensteuer patentes selbst
^"schreiben haben werden,

^«nbach am «. Febrnar zfttz79.

^t. k. Stener-Lotaltommissiou.

(6!)2) Nr. 1430.

Kundmachung
Zufolge hohen k. k. Finanzministerial - Er-

lasses vom 1«. Jänner 1 8 7 9 , Z . 472 (R. G.
B l . 3ir. 14 ä0 1879), und im Nachhange zur hier-
amtlichen Kundmachung vom 3. Dezember 1878,
Z. 15 ,849, wird bekannt gegeben, daß die mit
Verordnung des hohen Finanzministeriums vom
29. Dezember 1 8 7 0 , Z . ^3,141 (R. G. B l .
Nr. 5 äu 1877), in Verschleiß gesetzten Eisen-
bahn-Frachtbriefe mit eingedruckten Stempelzeichen
auf Grund der Verordnung des hohen k. k. Han-
delsministeriums vom 11 . November 1878, Zahl
32,240, noch bis zum 30. J u n i 1879 i m Lo-
k a l v e r k e h r e des i n der d i e s s e i t i g e n
N e i c h s h a l f t c g e l e g e n e n V a h n c o m p l e j . e s
j e d e r e i n z e l n e n B a h n u n t e r n e h m u n g
verwendet werden können.

Vom 1 . J u l i 1879 an können dagegen, falls
sich überhaupt der Eisenbahn-Frachtbriefe mit ein-
gedruckten Stempelzeichen bedient werden wi l l , nur
mehr die mit der hohen Finanzministerial - Ver-
ordnung vom 8. Oktober 1878, Z . 20,801 (R.
G. B l . Nr . 128) , vom 1 . Jänner 187V an in
Verschleiß gesetzten neuen Eisenbahn - Frachtbriefe
in Verwendung genommen werden.

Vom I . I u l i 1879 an bis Ende August
1879 werden die außer Gebrauch gesetzten und
bis 30. J u n i 1879 unverwendet gebliebenen
Frachtbrief - Blanquette der erwähnten Art bei den
hiczu berufenen Verfchleißämtern unentgeltlich gegen
neue ausgewechselt.

Nach dem 3 1 . August 1879 findet eine Aus-
wechslung der älteren Blanquette nicht mehr statt.

Laibach am tt. Februar 1879.
K. ü. Finunzäirection für Krain.

(«89—1) Nr. 80.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Olscheuk

ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 st.
und dem Genusse der Naturalwohnung zu be-
setzen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Ge-
suche, und zwar die bereits Angestellten nn Wege
ihrer vorgesetzten Behörde,

b i s 19 . M ä r z l . I .
beim Ortsschulrathe in Olscheut einbringen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 9ten
Februar 1879.

(709) Nr. 985.

DimüWlstclie.
Bci dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte ist

die Stelle eines außerordentlichen Diurnisten auf
die Dauer bis Ende Juni mit Entlohnung mo-
natlicher 30 f l . fogleich zu besetzen.

Gesuche sind sofort an die Gerichtsvorstehung
zu richten.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 12ten
Februar 1879.

( 6 0 2 - 2 ) Nr. 1450.

Militär - Waisenstiftung.
Bei dem Magistrate Laibach kommt für das

Jahr 187!) die vom verstorbenen Herrn Oberst-
lieutenant Josef Si'chnl errichtete Militär-Waisen-
stiftung mit 37 ft. 80 kr, zur Verleihung.

Auf diefe Stiftung hat ein vom Mil i tär
abstammendes armes Kiud, es mag ehelich oder
unehelich sein, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre ge-
hörig instruierten Gefuchc

b i s Ende F e b r u a r 1 8 7 9
bei diefem Magistrate zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach am 3 1 . Jänner 1879.

(634—3) Nr. 1632.

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgcrichte für Steiermark,

Kärnten und Krain in Graz werden über er-
folgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der
Belastungtzrechte auf die in dem neuen Grund-
buche für die nachbezeichneten Katistralgemeinben
enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen, welche
sich durch den Bestand oder die bücherliche Rang-
ordnung einer Eintragung in ihren Rechten ver-
letzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch

l ä n g s t e n s b i s 3 1 . A u g u s t 1 8 7 9

bei dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch das neue
Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung gründ'
bücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver^
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

H » . t. , . ^ V e z i r l s . R a t h s -

^ gerlchl beschluh vom

I Prevoje Egg 1b, Jänner 167«,
Z 320.

2 Stubenec ,. !5, Imnu-r lS?U,
^, ,'l21.

3 Vesie Strin 15. Iiinnrr 187!»,
Z.34U.

Graz am 5. Februar 1879.

<<!U7—2) N l . I38e.

Kundmachung
Vom gefertigten k. l . Bezirksgerichte wird

bekannt gegeben, daß die zur

A n l e g u n g des neuen G r u n d b u c h e s
i n de r K a t a f t r a l g e m e i n d e W ü r z e n

verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Indicalionsskizze
und den über die Erhebungen aufgenommenen
Protokollen Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht
aufliegen, und daß für den Fall, als Einwendun-
gen gegen die Richtigkeit der Besitzbogen erhoben
welden, vom 17. Februar 1«79 an die weiteren
Erhebungen werden eingeleitet werden.

K. t̂  Bezirksgericht Kronau am «. Febr. 1879.

( 0 3 « - 2 ) Nr. W03.

Edictal - Vorladung.
Nachstehende Gewerbsparteien, unbekannten

Ausenthaltes, werden hiemit aufgefordert,

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an , die Erwerbsteuer - Rückstände sammt Kriegs-
zuschlag, Landesumlage und Handelskammerzu-
schlägen bei dem k. l . Steueramte in Stein bei
sonstiger amtlicher Löschung der Gewerbe einzu-
zahlen, a l s :

1.) Ialob Zalar von Oberdomschalk, Brobbäcker,
SteuergclM'inde Domschale, Art.-Nr. 82, Rückstand
für das Jahr 1878 mit 2 fl. 49 kr.;

2,) Josef Ävjc von MmiM'Ulss Consc.-Nr. 72, Ärod-
backer. Stcuerg. McnmKbmg, Art.-Nr. 302, Rück-
stand fur das Jahr 18?« mit 0 f l . 2 2 ' , kr.;

3.) Josef Pilctiö von Stcin Consc.'Nr. 8, Sattler,
Steuerg. Stein, Art.-Nr. 5<j!i, Rückstand für das
Jahr 1878 mit 3 fl. 11»/, kr.;

4.) Ignaz Kuschar von Graben Consc. Nr. 17. Schu-
fter, Steuerg. Stein, Art. - Nr. 085. Rückstand
für das Jahr 1878 mit 3 fl. 12 kr.;

5.) Martin Bizjal von Schutt Consc.-Nr. 4li, Mehl-
und Vittualieichandcl, Stenrra. Stein, « " , '
Nr. 782, Rückstand für das Jahr l«7« mn
L fl. 22 kr.

<"" " "
Februar 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(474—3) Nr. 304.

Executive
Realitätenversteigenmg.

Vom t. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt aemacht:

Es sei über Ansuchen des I .
Berger von S t . Johann bei Villach
(durch Herrn Dr . Sajovic) die exe-
cutive Versteigerung der dem Fräu-
lein Sofie Ulbing gehörigen, im«
Grundbuche des Magistrates Laibach
vorkommenden Realitäten, als der ge-
richtlich auf 45,000 ft. geschätzten Ka-
valleriekaserne Realität 3ir. 85 in der
Tirnauvorstadt zu Laibach, ferner der
gerichtlich auf 770 fi. geschätzten Haus-
realität Nr. 76 in der Tirnau^
Vorstadt zu Laibach, endlich der ge-
richtlich auf 2300 ft. geschätzten Haus-
realität Nr. 100 in der Peters-
vorstadt zu Laibach, bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 4 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 4 . M ä r z
und die dritte auf den

2 8 . A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Sitticherhofe (zweiten Stock) mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/^ Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie die Schätzungs-
protokolle und die Grundbuchsextracte
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 2 1 . Jänner 1879.

(646—3) Nr. 1291.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Exe«

cuten Josef Fnidarsiö von Mlala und
den unbekannt wo befindlichen Rechtsnach-
folgern des Tabulargläubigers Anton Zni«
darsiö und der unbekannt wo befindlichen
Elisabeth Znidarsiö, beide von Mlala,
wird hiemit bekannt gemacht, daß dem
erstern Herr Carl Pupftis und den letztern
Herr Mathias Milauc von Kirchdorf als
Kurator aä uctuin aufgestellt und den-
selben das Realfeilbietuugsgesuch <16 prao«.
12. Dezember 1878. Z. 14,729, resp. der
hierüber ergangene Bescheid vom 22sten
Dezember 1878, Z. 14,729, zugefertiget
wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 3ten
Februar 1879.

(14b—3) Nr. 10,977.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache des Lulas Kovacic" von Ro-
dockendorf gegen Johann Rebec von dort
die mit dem Bescheide vom 24. Ju l i
1878, Z. 6708, auf den 10. Dezember
1878 angeordnete dritte executive Feil-
bietung der Realitäten 3ud Urb Nr
4 ' / , uä Herrschaft Prem und sud Urb..
Nr. 18'/« ad St. Helena zu Prem M o .
59 f l . c. 8. c. auf den

14. M ä r z 1879,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberq am
7. Dezember 1878.

(444—3) Nr. 6168.

Reassumimmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei üoer Ansuchen des Johann
Iagodiö von Rupa die dritte executive
Feilbietung der dem Georg Hafner von
Hl. Geist Nr. 17 gehörigen, gerichtlich
auf 5400 fl. geschätzten Realität im
Reassmnierungswege neuerlich bewilliget,
und deren Vornahme auf den

1. M ä r z 1879,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange angeordnet wor-
den.

K. k. Bezirksgericht Lack am 29sten
November 1878.

(479—3) Nr. 27,707.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Gossar (durch Dr . Sajovic) die exec. Ver»
steiaerung der dem Johann Pozlep von
Plesivce Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
610 fl. geschätzten, im Grundbuche 8ud
Urb.-Nr. 1310, wm. V I I I , lol. 713 aä
Magistrat Laibach, 8ud Einl.<Nr. 19. 49
und 50 ad Steuergemeinde Bresowiz vor-
kommenden Realitäten bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf den

2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M i i r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
wurden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Äcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Acltationstommission zu erlegen hat, sowie
die Gchätzungsprotulollc und die Grund-
buchsextracle tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 12. Dezember 1878.

( 4 8 0 - 3 ) Nr. 27,300.

Executive
Vom l. t. stiidt.-delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Hranzista

Lampe von Schischla die exec. Versteine-
rung der der Gertraud ttlemeucic von
Unterschischla gehörigen, gerichtlich auf
1555 fl. geschätzten Realität «ud Urb..
Nr. 25, tom. I , lol. 30 ad Grundbuch
St. Barlhelmä bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, das die Pfanorealilät bei dcr
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch nuter demseldeu hint-
augegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationskommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzunasprototoll und der Grund-
buchseftract tonnen in der dieögerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K.l.städt.-deleg. Bezirksgericht ^aibach
ain 20. Dezember 1878.

(5253—2) Nr. 2229.

Dritte efec. Feilbietung.
Vom f. l. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria Baier

von Videm (durch Dr. Kocell) die dritte
exec. Feilbietung der dem Johann Zaverä»
nit von Zalalce gehörigen, gerichtlich auf
405 fi. geschätzten Realität «ud Rectf.«
Nr. 365 u.d Herrschaft Thurnamhart be-
williget, und hiezu eine Feilbietungs-Tag°
satzung auf den

12. M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei zu Gurlfeld mit dem An<
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dieser Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe hintanacgeben wcr<
den wird.

K. t. Bezirksgericht Gurlfcld am
18. April 1878.

(535—3) Nr. 27,818.

Reassumierung executiver
Feilbietungen.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t.t. Fmanz-
procuratur hier die exec. Versteigerung
der der Maria Slobec von Anßergoriz
Nr. 47 gehörigen, gerichtlich auf 280 sl.
40 kr. geschätzten Realität xu!) Urliar-
Nr. 07 u.ä Magistrat Laibach im Neas-
sumierungswege neuerlich bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20. F e b r u a r
die zweite auf den

2 0. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 1^ Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts), bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatiouöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach am 24. Dezember 1878.

(488—3) Nr. 159.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Neumarktl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Tome (durch Herrn Dr. Mosch<> von Lai-
bach) die exec. Versteigerung der in den
Verlaß nach Nikolaus Rakovc von Za-
draga, durch den Curator Johann Stcg^
uar von Sebeuie, gehörigen, gerichtlich
auf 1357 ft. geschätzten Realitäten kud
Urb.-Nr. 13, 14, 15 aä Gut Duplach
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satznngen, und zwar die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1879 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Auhauge an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadinm' zuhan-
den der Licitationskommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsproto-
koll und der Grundbuchsextract tonnen
in der diesgerichtlichen Re'gistratnr ein-
gesehen werden.

K. «.Bezirksgericht Neumarktl am
24. Jänner 1679.

(584-1) Nr. 520.

Zweite und dritte ep
cutive Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte in Adel!"

berg wird bekannt gemacht: , ^
Es sei in der ExecutionSsache v"

Johann Smerdu von Seuce (CesstoM
des Michael Smerdu) gegen E l iasKM"
von Klenik wegen des Nestes per 28p
die mit dem Bescheide vom 20. OltM
1871, Z. 5799, bewilligte und soff
sistierte exec, zweite und dritte M '
bietung der Realität 8lid Urb. - Nr. 34 /,
»ä Prem neuerlich bewilliget und >>«
Tagsatzungen auf den

5. M ä r z und
5. A p r i l l 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, h ^
gerichts mit dem vorigen Anhange a""
geordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg "'"
20. Jänner 1879.

( 4 3 3 - 2 ) Nr. 654?-

Executive
Nealitäten-VersteigerllO

Vom k. l. Bezirksgerichte G " ^
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuche» des Josef ^
(durch Herrn Dr.Koceli) die exec-BeM
geruna der dem Mathias Vlzjal von ^
nehüriam. gerichtlich a»f 1300 fl. M ° « "
ten Realitäten «ud Rectf.- und "lv.<
Nr. 197"/. "nd Bcrg-Nr. 339 u<1 H ^
schafl widstraß, da»u Berg.Nr. 161 ^
Gut Arch bewilliget, und hlezu drei F" '
bictungs-Tansatzungen, und zwar die el>l
auf den

12. M ä r z ,
die zweite auf den

1 6. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1879 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl'
hicrgerichts mit dem Anhange augeordne
worden, daß die Pfandrealitaten bei dn
ersten und zweiten Feilbietuua nur u»
oder über dem Schätzuugswenh, bei de
drillen aber auch unter demselben hw t^
gegrbcn werden. .

Die Uicitationsbeoingnisse, wor"^
insbesondere jeder Licitant vor gemacht
Anböte ein 10perz. Vadium zuhanden t>"
Licitationblommission zu erlegen hat, sow'
die Schätzungsprolololle und die G"U^
buchseftracle können in der diesgerichtlichl
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld °"'
28. Ollober 1878.

(337—2) Nr. «2M

Executive
RealitätenversteigcrnO

Vom l. l. Bezirksgerichte Over la id
wild bekannt gemacht: .,,

Es sei über Ansuchen des Johann PcteU
von Ralitna (derzeit iu Pooped) die t^
cutive Versteigerung der der Maria Petel
von Ralitna gehörigen, gerichtlich ^
1585 f l . geschätzten, im Grundbuche oc
Herrschaft Freuoenlhal uud wm- ^
lol. I l i i , Rettf.. Nr. 3l; vorkommen^
Realität bewilliget, und hiezu eine Fl
bietunas-Taasatzuna auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, ^'
klnlsgebäude mit dem Anhange angeo
worden, daß die Pfandrcalltäl bei 0̂ 1
Mbie l lmg auch unter dem Schütz«''"
werth, hiutangegelim werden wird. ,

Die tticitationsliediilgnisse, worn
insbesondere jedcr ^icilaut vor aemaa)
Anbote ein Kipctz. Vadium z"ha"de" .
tticitalionötommissiou zu erlegen hat, >"
das Schätzunasprotololl und der M "
ouchsextract küimen in der dlesger'^
lichen Registratur eingesehen werden-

K, ,. Bezirksgericht Oberla'bach
24. November 1878.
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(593-1) Nr. 670.

Pec. Realitätenverlauf.
«iMa.! ' " ! ^undbuche der Herrschaft
m^"t> «ud Rectf.-Nr. 297 vorlom.
wende, auf Georg Ierman aus Gerden-
lA°a gewährte, gerichtlich auf 420 fl.
7 " ett Realität wird üb« Ansuchen

U ^ " ^ovio von Olina (durch den
bi w " ^ Mathlas Stalzer), zur Ein.

Wug der Forderung aus dem Ver-

p r . l N fi.o.W. sammt Anhang, am
14. M ä r z und

„„. ^ 18. U p r i l
"n> oder über dem Schiitzungswerlh und
auck ? ^ ^ ' UK«' 1879
2 , " ' < k r demselben in der Gerichts-
l>n?' ledesmal um ,0 Uhr vormittags,

«egen Erlag des
p"z. Vadiums feilgeboten werden.

2-, c> !' Bezirksgericht T,cherncmbl am
"Banner 1879.

Uec. »iealitätenvertauf.
ü " t t lm Grundbuche der Herrschaft
Uermmbl «ud Bcrg.'Nr. 169 und 176
"lomme>.dt. auf Ursula Verderber aus

2 ! . o . " ^ ° ^ " e . gerichtlich auf 850 f l .
d 6 m " / vtealitül wird über Ansuchen
<5!,/"lhias Stonii von Reichcnau, zur
V,'°,! '/ '«« der Forderung aus dem

rgelche vom 4. November 1865.
ha«. ' ^ - ^ 0 fl. d.W. sammt An.

1 4. M ä r z und
">n ^ 1U. A P r i l

°"^ über dem Schützungswerlh und
^ am 10. Mai 1 8 7 9
,^< ."")er deinselben in der Gerichts,
vu d ' jedesmal um 10 Uhr vormittags,
1 ^ " ' Meistbietenden gegen Erlag des

^ Radiums jeilgcbolen werden.
i!5 ^ '> Bezirksgericht Tschernemb! am
^ ^ N N l r 1879.

M l̂) Nr. 701.

" ? M e dritte Tagsatzung.
wird b . ^ Bezirksgerichte Großlaschiz

^MlNll belannl gemacht:
bo>, f?/^ über Ansuchen des Stefan Pctric
1 3i5?>lern die mit dcm Bescheide uo,n
I l , l 7 " 1678. Z.2323, auf den 13ten
blieli angeordnete, sohin aber unter-
^ea? ^ ^ ^ Feilbietungs.Tagsatzung der
t>« ^ ^^° Andreas «uzar von Uuzarjc
^ " ^ r . 7 «ud Urb.-Nr. 134, Rectf..
"eu^l?. ^ ^ ' ^ ' l " l . 341 ad Auersperg

"Uich auf den

^ 8. M ä r z 1 8 7 9 ,

l i3 'U°9s um 10 Uhr, im Hiergericht,
lleo^ '"""«lokale " i t den, Beisätze an.
dieser!r " ° ^ e n . daß obige Realität bei
w' . ""gsatzung anch untcr dem Schütz.
Nea>? " ' den Meistbietenden hintan»
"geben werden wird.

H )̂ ' ^^-
Uec. Nealitätenvertauf.

m " le lm Grundbuchc der Herrschaft
lnen^ ^ Win. V I I , loi. 4 vorlom.
.'"0e. auf Georg Bulovec von Tanzbcrg

Mwahrte. gerichtlich auf 300 fl. be»
^U)t le Realität wird über Ansuchen der

nrwla Sveliö von Tanzbcrg. zur Ein°
.. !^ung der Forderung au« dem Ver-
Pr ?!»^°'" " ' " p " l 1U66. Z. 2743,
^ ' " ^ ft. 50 lr. ö. W. sammt Anhang,

am 14. M ü r z und
^ 18. A p r i l
" oder über dem Schätzullgswerth und

« ' " 16. M a i 1 8 7 9
l a m ! , / ' " ^ denlselben in der Getichls-
«" den m)^ ' " ^ " " ' ^ Uhr vormittags.
I0ver. yt ' '^^^"ben »egen Erlag des

lt , « " " ^ feilgeboten werden.
18 ^ Bezirksgericht Tschernembl am
> ^ ^ n n e r i 8 7 9 .

N> I ) . Nr. 700.

"euerllche Tagsahung.
^rchenc ^ ' ^ ! ' ^ " l " c h e " des Her. n Franz
Mach ^ ^ " ^ ' ^ w s c h ' z (als Curators.

^^«ber des Mathias Grebenc'schen

Nachlasses) die mit dem Bescheide vom
14. August 1878, Z. 5433, auf den
19. September 1878 angeordnete, sohin
aber unterbliebene dritte ^eilblelungs'Tag.
satzung der Realität des Ialob Strach
von Ilovagora Nr. 6 «ud Rectf.'Nr. 340.
wm. I I I , lol. 225 üä Zobelsberg neuerlich
auf den

13. M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags um 10 Uhr, im Hiergericht,
lichen Amtslolale mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß obige Realität bei
dieser Tagsatzung auch unter dem Schätz»
werthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
31 . Jänner 1879.

(5690—1) Nr. 8275.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Bar.
tholmä Kutscher, Johann H o r m a n ,
Andreas Wnlouni l 'schen Pupillen. Alex
V a b i l s c h , Simon R o p r e t , Veonhavd
S o r m a n , Ialob K n ? , Martin und
Vlasius Reber n i l , Marianna B u r g er,
Georg K a l i n ö e l und ^eonhard S t r o h .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Krain-
burg wird den unbelannl wo befindlichen
Barlholmä Kölscher. Johann Sorman.
Andreas Wulounil'schen Pupille!,, Alex
Vabitsch, Simon Roprel, Veonhard Sor.
man, Jakob ttnc, Martin und Blasius
Rcbernil. Marianna Burger, Georg Ka-
linscl und iiconhard Stroß hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Sorman von Michel'
stetten (durch Herrn Dr. Steiner) die Klage
c!o pi-as». 26. November l. I . , Nr. 8275.
M o . Verjährung von nachstehenden Tah»
Posten, alS:

Des Barlholmä Kölscher aus dcm
^Schuldbriefe vom 8.April 1793 pr.255fl.,
des Johann Sorman aus der Obligation
vom 12. Ju l i 1796 pr. l27 fl. 70 lr.
amml Naturalien, der Andreas Wulounil-

schen Pupillen aus dnn Vergleiche vom
8. Oktober 1819 pr 85f l . M . . M . sammt
'5perz. Zinsen, des Alex Babitsch aus dem
Vergleiche vom 23. April 1823 pr. 60 fl.
sammt 5pcrz, Zinsen, des Simon Roprcl
aus dein Vergleiche vom 26. Februar 18l 7
pr. 100 fl c. 8. c., des tteonhard Sorman
aus der Mlundc vom 3. Mai 1830 pr.
160 f l . 25 lr., des Ialob Knc aus dem
Schuldscheine vom 24. März 1838 pr.
100 ft. sammt 5pcrz. Zinsen und Einbrin»
gungslostcn, dcs Martin und Blasius
Rebernit aus den, Vergleiche vom 27stcn
Jul i 1838 ü pr. 20 ft 15 lr., der Ma«
rianna Burger aus dcm Schuldscheine vom
12. Ju l i 1838 pr. 49 fl. 20 lr. sammt
üperz. Zinsen, des Georg Kallnsel aus
dem wirthschaflsämtlichen Vergleiche vom
3. Ju l i 1838 pr. 32 fi. sammt 5perz.
Zinsen, und des ttconhard Stroh aus dem
Schuldscheine vom 1 l . September 1838
pr. 40 fi, sammt 5pcrz Zinsen und Ein-
bringungslostcn. — eingebracht, worüber die
Tagsahung zur mündlichen Verhandlung
auf den

18. M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts an»
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesen» Gerichte u»belannl und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr . Mcncinger. Aooolat in Krainburg,
als Curator üä kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sic allenfalls zu»
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen nnd diesem
Gerichte namhaft machcn, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wegr einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönncn. widrigrns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungcn der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten. welchen es übrigens frei steh»,
ihre Rechtsbchrlfc auch den, benannten Cu-
rator an die Hand zu gebeu. sich die aus
einer Verabsäumuug entstehenden Folgen
selbst veizumefsen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
27. November 1878.

(643—1) Nr. 945,

Dritte cxec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

im Nachhange zum diesgerichllichen Edicle
vom 16. Oltober 1878, Z. 10.654, in
der Erecutionssache des Stefan Otonttar
von Zirlniz gegen Andreas Ule von
Nirderdorf M . 314 fi. 20 lr. sammt
Anhang bekannt gemacht, daß zur zweiten
Fcilbietungs-Tagsatzung am 23. Jänner
1878 lein Kauflustiger erschienen ist. wes-
halb am

2 6. F e b r u a r 1 8 7 9
zur dritten Realfeilbietungs - Tagsatzung
geschritten weiden wird.

K. k. Bezirksgericht ^oitsch am 28sten
Jänner 1879.

(5651—1) Nr. 7426.

Erinnerung
an M a r t i n G e r d o v i k und dessen
allfalllge Erben, unbelannlen Aufenthaltes.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Gml-
seld wird dcm Martin Oerdovlö und desscn
allfälligcu Erben, unbelannlen Aufenthal«
les, hicmil erlunerl:

Es habc wider dieselben bei diesem
Gerichte Josrf Gerdovic, Grundbesitzer in
Unterslopiz (durch Herrn Dr. Koccli) kud
I>rll6«. 30. November 1878, Z. 7426. die
Klage aus Verjährt» und Elloschencrllä»
rung der für Mart in Gerdovi? auf den
Realitäten kud Urb.»Nr.9 und 16 »6 Gilt
Sloplz haftenden Forderung pr. 20 ft.
^7 lr. s. A. eingebracht, worüber die Tag-
satzuug zur ordentlichen mündlichen Ver»
Handlung auf den

2 1 . M ü r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Iofef
Fercnöal von Stopiz als Curator aä
llotum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu lhrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönncn, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
ordnung verhandelt werden und die Ge-
llagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rcchtsbchelfe auch dcm benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesstn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld am 5ten
Dezember 1878.

(5652—1) Nr. 7425.

(irmnerung
an Jose f G e r d o o i ö und dessen all.
fällige Erben, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. l. Bezirlsaerichle Gurt.
feld wird den, Josef Orrdoviü und dessen
allfälllgen Erben, unbelannten Anfcnthal.
tes, hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Gerdovii von Unlerstopiz
(durch Hrrrn Dr. Koceli) uud pl^ l».
30. November 1878. Z. 7425. die Klage
ans Verjährt und Erloschcnerllärung der
für Josef Gerdovic auf den Realitäten
8ud Urb..Nr. 9 und 16 liä Gilt Slopiz
haftenden Forderung pr. l2 fi. */, lr. s. A.
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 2 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Fcrcilöal von Slopiz als Curator 26
llotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andrrn Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machcn, überhaupt im
ordnnngsmüßigcn Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese

Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator »n die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab«
säumung entstehenden Folgen selbst bei«
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am bten
Dezember 1878.

(5653—1) Nr. 7424.

Erinnerung
an M a r i a O e r d o v i ö und deren all-
fällige Erben, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurt'
feld wird der Maria Gerdoviö und deren
allfülligen Erben, unbekannten Aufenthal-
tes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bet diesem
Gerichte Josef Gerdovic, Grundbesitzer in
Unterslopiz (durch Herrn Dr. Koceli), «ud
p r » ^ . 30. November 1878, Z. 7424, die
Klage ans Verjährt, und Erloschenerllä
rung der auf den Realitäten »ud Urb.«
Nr. 9 und 16 ud Gilt Sloplz für Maria
Gerdovi? haftenden Forderung pr. 12 ft.
' / , kr. s. N. eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver»
Handlung auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. s. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Ferenöal von Slopiz als Curator kä Helum
bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit srlbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machcn, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsüumung entstehenden Fol,
gen selbst beizumssscn haben werden.

K. l. Vezirlsgerichl Ourlfeld am
5. Dezember 1878.

(5650—1) Nr. 7508.

Erinnerung
an U r s u l a und M a r i a Samec und

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl«

feld wird den Ursula und Maria Samec
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Änlon Mlalar von Großdorf
Nr. 20 «uk jii-ul)«. 4 Dljlillber 1878,
Z. 7508, die Klage auf Verjährt- und
Erloschcnerllärung der für dieselben ob
der Realität ^ud Urb. «Nr. 27 ud Gut
Oroßdorf haftenden Forderung pr. 20 fi.
s. A. eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags um 8 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unvclannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretlmg nnd
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Urbanc von Großdorf als Curator 8,cl
kct,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gericht«'
ordnung verhandelt werden und die Oe-
llagten, welchen es übrigens frei ftehl. ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich "e °u« " " '
Verabsäum ling entstehende» Fo ls " ! " " ' '

5. Dezember 187tt.
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Scheide aus Laibach und sage allen meinen
Freunden «in herzliches

Mcwlchl! ^
(707) llftlou».
_ !

Ein

Lehrling
aus gutem Hause, welcher die erste oder zweite
Realllllfse absolviert hat, wird in meiner Spe<
zereiwarenhandlung sogleich aufgenommen.

Näheres bei Herrn J o h a n n L a n d e r !
in Villach. (558) : j - 2

arl S.Till
empfiehlt sein reiches '
Lager vonMcschäfts' i '
und Notiz ' Büchern,! ^

Schnlrequisiten,
Schreib und Zeichen-
Materialien, Farben-
fästchcn von 2 tr, bis

15 fl.
Abonnement aus alle
Zeitschriften und Lie-

, serungswerte, Au«
nähme von Bestellungen auf Visitlartcn, Mo-

nogrammpapierc und Initialieu.

Das Neueste in Cotillonorden.
8ümmlti<i>« no«i< ourcütl,!«« Kal«n,l«r >87!> zu l><-

«leut«nä «rmilßicllen P«<stn. l ^ ) ^ ,'i

Scotts wunderbar poetische Erzählungen, die ihrerzeit bei hoch und ^ ' ^
mit sensationellem Interesse gelesen wllrden, haben sich in der Grote'schen illustner«'
Ausgabe schnell die («unst aller erworben. Bei der stetigen Nachfrage nach den Mc»
und da es immer noch in einer großen Anzahl von Familien an guter Unterhaltung
lecture fehlt, die auch nubfdcnllich den iüngeren Gliedern derselben in die Hand ̂ aev^

' werden lann, eröffnet die Grolc'schc ^rrlagsbuchhandlung hicrnlit eine zweite VU»
' scription auf ihre illustrierte Scott-Uusgabc.
^ Anmeldungen nimmt entgegen ( ^

' Jg. v. Kleinmayr A Fed. Vamberg in Laibach.

V«tb«n elschinl die siebente,
sehr virmehltc Auflage:

N»ch z» haben in der
Ordi!i!,t!o!!0>Ä!lsi,l!t f i ir

Mi lg l i id t«i Wicnev metizilnscheil Facultät. Wien,
l>'r»u««l>»»rll!k <!<!. Vorzüglich werde» dic s'eiü-
bar unheilballn (>äUe oci, glschwiichttr Mannts>

lras» geheilt.
Ordination täglich v^'ü l l bis 4 Uhr. Ä»ch wird
durch ,<lorresponden,z devandelt, und wcrd^ü Mr>
ditamenlt besorgt
WM" !>,'. Ui«!««« würde durch die Ernennung

zum amer. llmvnsität« ' Proseslor «, h, aus'
gezeichnet, ,45»! »

•um:
Karlslmder Milhll 'runn, Friedrichs-
hallcr Bittcrwnjser, Gicslhsll'rl, Glci-
chenl'crg-Konttanlinquellc, Haller Jod-
wasscr , Marienbad - Krcuhbruun,
Mecrwalscr - Muttcrlnuflc zuv Acvei
tlmg von Seebädern, Prcl'lüucr, Ra-

Korzy-Wasser, Selters,

b i l l i g e P r e i s e , frische Füllung, verkauf!
(549) 10—2 Apothctcr

G. Piccoli,
Wienerstraße, Laibach,

ss^f!,^c!<ill (picken). ^ U m ! . ^ ^ , Xel^lo^

^ von üil. 1.5l8'mgsl' H. 8ölins

vvün^elit.

'«(438—3) Nr. 6^ '

Edict
zur Einberufung der Verlasse«'

schaftsglänbiger.

Diejenigrn, welche als G l ä M
an die Verlassenschaft des am M '
Anqllst l87« verstorbenen J E '
Vui< îe in Lack Hs.-Nr. 73 eine F^
derling zn stellen haben, werden a»!
qefoidctt, liei' diesem Gerichte i
Anlncldlllll, und Dalthnlmg ihrer ̂ "'
spriiche ani

i i« . F e b r u a r 1879,

vormittags!1 Uhr. zu erscheinen ^ "
bis dahin ihr Gesuch schriM ^
überrcichlli, widrigens dense^ ,̂
die Vcrlassenschaft, wenn ^ ow"
Aezahlnng der angeineldeten u ,
dnnngen erschöpft würde, kein l"
tcrer Ansprilch zustünde, als insoscl'
ihnen ein Pfandrecht gcbürt.

K. k. Bezirksgericht Lack aw 5te"
Dezember 1578.

WohlllllW-Dernliethung.
A m >.H. d. M . , vorlllittags ilin ^ l Uhr, wird hieraus

die öffentliche Verhandlung znr ^ernnethung einer WolMNs
im hiesigen Bnrgcrspitalshausc ^ll!) Consc.-Nr. l<>, wasserseits,
im 1. Stock, bestehend aus drei Zimmern, Küche, Kamu^'
und Holzlege, von Georgi d. I . an, stattfinden.

Stadtmagistrat Laibach am 7. Februar 1tt7l). ?̂?) ^

8 Heute bei Gruber : l ^y
3 Mlbcrues Eingemachtes mitH
0 Carmol. v

Elegante

Wohnung
mit Glasveranda, Zalo» und 6 Zimmern sammt
Zugehür. auch mit Pferdestall und WaaMremise,
im (ioliscum seh,- billig. (<U<i) :l—2

Ankunft bei der Administration daselbst.

Motel auf Raten,
auch fiir die Provinz,

bei

Ignaz Kron,

Ueber spezielleEinladunsi des Herrn
l l lrgellnmnn. Gastqcbel^ „znm jiaiscr
von Oesterreich", haben sich am vcr°
stosscnen Kamstag mehrere Freunde
und Bekannte zu einer sehr gemüth-
lichen Unterhaltung zusamnn'Nsscfiln-
ben. s?ll>)

Für das nute Arrana/ment und
^ die so vortrefflichen Hpeiscn und Gc

tränkc, welche die Tafel a/luiirzt haben,
l sprechen Obige dem Herrn Ulrnel,-

m«nn und feiner lieben Frau ihren
! herzlichsten Tan! aus.

Oyulooil ~ Ullu ITCH alia.u - 1 dl 11G
f ü r G a s t w i r t h e ,

olegant ausgestattet, stets vorrätliitf
bei

: lg. v. Kleinmayr & F. Bamterg.

(li45—1) '^ir. 16tt4.

Bekaniltiuachullg.
Der nnbelannt wo befindlichen Tubnlar-

jläubigerin Gertraud Tomeic von Unter-
oilsch wird hiemit ein Kurator ucl i^duin
n der Person des Herrn MalhiaS Milanc
>on Kirchdorf anfgcslellt nnd diesem der
»ezüssllche, in der Eiecntionssache des Heri n
»lndreaS ^allatla von Planina aencn
ilndrea« Ierina von Hevea ergangen?
ttcalfeilbielungSbescheld vom 18. Dezem-
,er 1878, Z. 13/j77, zugestellt.

K. k. Bezirlsgerichl ^oitsch am 7lcn
^ebrnar 1^79.

(050) Nr. 230.

Betaimtmachmig.
Den nnbelannt wo befindlichen Ta-

bularglänbigern Kaspar, Primus, Anna
lind Barbara Ambrozic von Davca, be-
züglich deren Erben und Rechtsnachfolgern,
wird behufs EmpfanMahme der für sie
bestimmten Realfeilbielnngs.Nnbriten mit
dem Bescheide von« 4. November 1878,
Z. 5003, ein Cnrator in der Person des
Herrn Mathias Killer von ttack bestellt
nnd dekretiert.

K. k. Bezirksgericht î ack am I4ten
Jänner 1879.

(600—3) Nr. 95)4.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte kaas wird

bekannt gemacht, tmß dem »übekannt wo
befindlichen Panl Prijatel von Rcifüiz znr
Wahrung seiner Nechtc Hnr Josef Ools
von Laas als (änrator bcsttllt und dem-
selben der N(lllfeilbielungöbescl)cid von,
24. I n l i 1878. Z .553 ! , zngcstellt wird.

K. l . Bezirksgericht Kaas am 2len
Februar 1879.

( 4 5 7 - 3 ) N r . " " > j

Belanntiuachung.
Dem unbekannt wo befiudliE

Franz Otonic'ar von Zirkniz wird h ' ^
bekannt gemacht, daß demselben b^..
Carl Pnppis von Kirchdorf als Cu l " .
-ul ^:t.ul!l allfgcstellt nnd diefem^'
Realfeilbietnngsbeschcidc vom l?. ^ ^
zember und l2 . Dezember 1878, Z Z > ^
nnd 145,04, zugeferliget wurden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 20st"'
Jänner 1879.

(050—3) Nr. l l ^

Bekanntmachung.
Den unbelunnt wo befindlichen Re«^

Nachfolgern der Oerlraud Islenic. gcb-^ ,>
und des Lorcnz Isteni^ von Gerenth ^
hitmit bekannt gemacht, daß dense!»
Herr Carl Puppis von Kirchdorf "
Curator :l<1 nclmn anfgeslellt und dieik^
der Nealfcilbietunasbeschcid von> l» ' ,
Dezember 1878, Z. 13.938, ,ugeftll>s
würd.'. . . .

K. t. Bezirksgericht titsch a>N 2?I"
Jänner 1879.

(047 3) Nr, l ^ '

Betanntnlachung. ^
Den unbekannt wo befindlichen N ^

Nachfolgern des Anlon Dormis vo» " ^
laibach wird hiemit besannt gemach^ ^,
denselben Herr Jakob î 'nassi "o" " ^ ^
dorf als (inrator iui iu'lmn a m M
nnd di.scm dcr Rcalfeilbietung^e!cy
vom 27. November 1878, F 1 2 M ^ ' '
gefertigt wnrdc. . ,

K l. Bezirksgericht Loitsch «»" "
sscbruar 1879.
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